
In der Senatssitzung am 19. August 2025 beschlossene Antwort 

 

S 28 
 
 
Anfrage 28: Zukünftige Parkplatzplanung im Neuen Hulsberg-Viertel 
 
Anfrage der Abgeordneten Michael Jonitz, Dr. Wiebke Winter und Fraktion der 
CDU 
 
 
Wir fragen den Senat: 
 
1. Welche konkreten Planungen verfolgt der Senat über die Gesundheit Nord, die 
Grundstücksentwicklung Klinikum Bremen-Mitte GmbH & Co. KG (GEG), die Brepark 
GmbH oder weitere städtische Gesellschaften, Eigenbetriebe oder Dienststellen in 
den kommenden fünf Jahren auf dem Gelände des Neuen Hulsberg-Viertels zur 
Schaffung und Bereitstellung von Parkplätzen, abgesehen vom Bau des Parkhauses 
an der St.-Jürgen-Straße? 
 
2. An welchen Standorten und zu welchen Zeitpunkten sollen diese Parkflächen rea-
lisiert werden, wie viele Stellplätze sind jeweils vorgesehen, und für welchen Zeit-
raum sollen sie nutzbar sein? 
 
3. Mit welchen Kosten und Einnahmen rechnet der Senat im Zusammenhang mit den 
unter Frage 1 genannten Maßnahmen, und aus welchen Finanzierungsquellen – 
etwa innerhalb der genannten städtischen Akteure – sollen die entsprechenden Mittel 
stammen? 
 
 
Zu Frage 1: 
Die Umsetzung und der abschließende Ausbau der Parkplätze im Neuen Hulsberg-
Viertel erfolgt auf der Grundlage der Konzepte und der beschlossenen Planungen. 
Neben der Herstellung und des abschließenden Ausbaus besteht in den nächsten 
Jahren die Notwendigkeit, Interimsparkplätze herzustellen, um den vorhandenen 
Parkdruck entgegenzuwirken. Die Planungen der Interimsparkplätze reagieren auf 
die temporären Bedarfe. Die Standorte für Interimsstellplätze werden zwischen den 
Jahren 2025 bis 2028 variieren. Es handelt sich aktuell um keinen abgeschlossenen 
Planungsstand und einen fortlaufenden Prozess.  
 
Zu Frage 2: 
Bis zum 2. Quartal 2028 soll ein Interimsparkplatz auf dem Baufeld N östlich des El-
tern-Kind-Zentrums (ElKi) als Parkplatz für Mitarbeitende der Gesundheit Nord 
(GeNo) mit ca. 150 Pkw-Stellplatzen betrieben werden. Die Kosten der Bewirtschaf-
tung belaufen sich auf ca. 3.600 EUR/Monat und werden durch Einnahmen aus 
Parkgebühren der Mitarbeitenden finanziert. 
Bis zum 1. Quartal 2029 soll der BREPARK-Platz Klinikum Bremen-Mitte nördlich 
von Am Schwarzen Meer betrieben werden. Die Stellplatzzahlen werden dabei ab-
hängig vom jeweiligen Baugeschehen im Neuen Hulsberg-Viertel schwanken. Die 
Kosten für Planung und Errichtung der Stellplatzanlage beliefen sich auf ca. 500.000 
EUR. Die wirtschaftliche Kalkulation hinsichtlich der Bewirtschaftung unterliegt der 
unternehmerischen Verantwortung der BREPARK GmbH und ist vertraulich. 
In den Jahren 2027-2028 ist geplant, die Quartiersgarage an der Bismarckstraße mit 
ca. 150 Pkw-Stellplätzen in Betrieb zu nehmen. Die GEG erwartet einen Grund-
stückserlös aus dem Verkauf an die BREPARK in Höhe von 1.239.000 EUR. Die Er-
richtung der Quartiersgarage in der Bismarckstraße erfolgt durch die BREPARK 
GmbH. Eine Inanspruchnahme städtischer Haushaltsmittel ist nicht vorgesehen. Die 
wirtschaftliche Kalkulation – insbesondere hinsichtlich der erwarteten Baukosten und 
Einnahmen aus dem Betrieb – unterliegt der unternehmerischen Verantwortung der 
BREPARK GmbH und ist vertraulich.  



 

 

Bis zum 3. Quartal 2028 soll die Quartiersgarage an der Friedrich-Karl-Straße in Be-
trieb gehen. Die GEG hat aus dem Verkauf an die Denk mal Stadt Autospeicher-HB 
GmbH einen Kaufpreis erzielt, zu dem die Vertragsparteien Stillschweigen vereinbart 
haben. Eine Kosten- und Erlösrechnung zum Quartiergaragenbetrieb ist private An-
gelegenheit des Grundstückseigentümers. 
 
Zu Frage 3: 
Derzeit lassen sich die in Frage 2 benannten Kosten und Einnahmen darstellen.  
Die GeNo ist aktuell in Vertragsverhandlungen zu weiteren Pkw-Stellplätzen. Zu die-
sen Kosten und Einnahmen kann derzeit keine Aussage getroffen werden. Die Ver-
handlungen sind noch nicht abgeschlossen. 
Auf dem Gelände des Klinikums Bremen-Mitte bestehen einzelne Parkmöglichkeiten 
auf kleineren Flächen im mittleren zweistelligen Bereich. Hierzu liegt keine Kosten-
schätzung vor. Die Parkplätze befinden sich auf dem Gelände der GeNo und werden 
nicht bewirtschaftet. 


